Notizen zum Kurs Unix-Tools

WS 01/02 Universität Bremen © 2001 Jan Bredereke

Stand: 22. Oktober 2001

(Zur Notation: Text in schattierten Kästen wird an die Tafel geschrieben, und Text in ovalen Kästen ist ein Dateiinhalt, der am Rechner vorgeführt wird.)

1 Überblick über die Veranstaltung Unix-Tools

1.1 Vorstellung des Veranstalters

• Jan Bredereke • Assistent in AG Betriebssysteme/Verteilte Systeme

1.2 Ziele

Unter Unix stehen leistungsfähige Tools zur Verfügung,

• um Daten zu analysieren und zu manipulieren, • insbesondere im Zusammenspiel mit weiteren Programmen.

Ergänzung zur Vorlesung Betriebssysteme von Jan Peleska. Ziel dieses Kurses ist es,

• sich mit einigen oft gebrauchten Werkzeugen vertraut zu machen und • zu wissen, wie und wann man sie nutzbringend anwenden kann.

1.3 Geplante Inhalte

Auswahl von Werkzeugen:

• sed • perl • make • lex • yacc

sed • nützlich insbesondere in Shell-Skripten • selektieren und manipulieren von Informationen

aus Dateien oder der Standardausgabe von Kommandos

perl • komplexere solche Aufgaben • sowohl für kurze Skripte gut geeignet als auch für große, ausgewachsene Programme wie etwa aktive Webseiten mit Datenbankanbindung • im wesentlichen auf die Grundlagen von perl beschränken, die für Alltagsaufgaben ausreichen

make • erlaubt die Automatisierung der vielen Schritte, die zur Generierung eines Programms aus vielen Quelldateien notwendig sind • Verwaltung der Abhängigkeiten dieser Schritte, was bei Programmänderungen wichtig wird

lex & yacc • generieren Frontends für selbstgeschriebene, spezialisierte Analyseprogramme • zum Beispiel für Compiler, Interpreter und interaktive Benutzerschnittstellen

1.4 Verfügbarkeit der Werkzeuge

Sind auf allen Unix-Plattformen verfügbar. Sollten an der Uni überall installiert sein. Statt lex und yacc werden wir im wesentlichen die Gnu-Versionen flex und bison nehmen.

Die Gnu-Versionen aller Tools sollten auch auf Microsoft-Plattformen verfügbar sein. Auf Microsoft-Plattformen wird allerdings oft nmake statt make verwendet.

1.5 Vorgehensweise

Vortrag und Online-Übungen im Kurs.

Kleine Hausaufgaben mit wenig Zeitaufwand. Freiwillig, aber empfehlenswert zum richtigen Verstehen.

Geschwindigkeit hängt stark von den Vorkenntnissen ab. Bitte Rückmeldungen! Gehe gerne auf Wünsche zum Inhalt ein.

Bücher zum Kurs stehen auf der Web-Seite. Dort auch einige Manuals zum Runterladen.

Die Perl-Bücher gibt es auch in deutscher Ausgabe, allerdings das erste noch nicht in der dritten Auflage.

U.a. im Addison-Wesley-Verlag gibt es ähnliche Bücher, insbesondere vom Autoren Helmut Herold.

Prüfungen: Da der Kurs nur 2 SWS hat, kann man sich nicht darüber prüfen lassen. Er ist als freiwillige Ergänzung zur Betriebssysteme-Vorlesung gedacht.

2 Der batchorientierte Zeilen-Editor sed

2.1 Einfache Textersetzungen

Einige Beispiele für typische Problemstellungen aus dem Unix-Alltag.

• kleine Textmodifikation • Formatierung einer Liste etwas ändern

2.1.1 Problem: Betreff in Vacation-Text einsetzen

Teilaufgabe in einem procmail-Skript. (procmail wird in dieser Vorlesung nicht behandelt.)

2.1.2 Problem: Festen Präfix in einer Dateiliste entfernen

2.1.3 Lösung: Betreff in Vacation-Text einsetzen

subject=’Re: Forschungsantrag’
sed "s/<SUBJECT>/${subject}/g" \
    < vacation-msg-tmpl.txt > vacation-msg-filled.txt

Die Variable ”subject“ wird in Wirklichkeit von procmail bestimmt.

2.1.4 Lösung: Festen Präfix in einer Dateiliste entfernen

sed -e ’s!sed/!!’ \
    < prefixfiles.txt > noprefixfiles.txt

Anmerkung: Wir mußten ”!“ statt ”/“ nehmen, weil ” /“ schon im Suchmuster vorkommt.

2.2 Die Grundkommandos von sed

Wenn die s-Funktion Slashes in Ausdruck oder Ersetzung enthält, kann man statt der drei Slashes drei beliebige andere Zeichen verwenden: s!foo!bar! Wenn der Ausdruck der Adresse Slashes enthält, kann man stattdessen folgendes verwenden: \c Ausdruck c

Weitere Funktionen, Adressen und Optionen finden sich in der Manualseite von sed. Man braucht sie fast nie, weil sich die gleichen Ergebnisse leichter mit perl erreichen lassen.

2.3 Warum Reguläre Ausdrücke

• variable Textanteile erkennen • interessante Textanteile extrahieren

2.3.1 Problem: Einen variablen Präfix in einer Dateiliste entfernen

2.3.2 Lösung: Einen variablen Präfix in einer Dateiliste entfernen

sed -e ’s!^.*/!!’ \
    < varprefixfiles.txt > novarprefixfiles.txt

2.3.3 Problem: Liste aller Benutzer aus /etc/passwd extrahieren

2.3.4 Lösung: Liste aller Benutzer aus /etc/passwd extrahieren

Schritt für Schritt an der Tafel entwickeln:

sed \
    -e ’s/^\([^:]*:\)\{4\}\([^:]*\):.*/\2/’ \
    < passwd > passwd_names.txt

2.3.5 Problem: Liste aller ”echten“ Benutzer aus /etc/passwd extrahieren

Erweiterung des vorigen Problems.

2.3.6 Lösung: Liste aller ”echten“ Benutzer aus /etc/passwd extrahieren

Ein weiteres sed-Kommando vorweg, der Rest bleibt gleich:

sed -e ’/^\([^:]*:\)\{2\}5[0-9][0-9]:.*/!d’ \
    -e ’s/^\([^:]*:\)\{4\}\([^:]*\):.*/\2/’ \
    < passwd > passwd_realnames.txt

2.4 Aufbau der Reguläre Ausdrücke von sed (und grep)

2.5 Online-Aufgaben

Finden einer Lösung interaktiv mit den Teilnehmern, am besten mit Laptop/Beamer. 2.5.1 Aufgabe: Erkennen von Email-Adressen Es soll ein regulärer Ausdruck geschrieben werden, der möglichst genau auf die folgenden Email-Adressen paßt:

Es sollen aus einer Datei genau diese Email-Adressen ausgegeben werden.

2.5.2 Aufgabe: Extraktion von include-Dateinamen aus einer LaTeX-Quelle

Eine LaTeX-Quelldatei enthält Zeilen der Art

\verbatimtabinput{sed/passwd_names.sh}

Es soll eine Liste der Dateinamen in diesen Kommandos ausgegeben werden. Mit ” %“ auskommentierte LaTeX-Befehle sollen dabei ignoriert werden.

2.5.3 Aufgabe: Extraktion aller derzeit aktiven Benutzer aus ”w“-Ausgabe

2.6 Hausaufgaben

2.6.1 Schützen von Sonderzeichen in der Vacation-Text-Ersetzung

Problem: Wenn der Betreff selbst Schrägstriche enthält, dann wird das sed-Kommando falsch interpretiert. Lösungsidee: Füge vor alle Schrägstriche (und vor alle Backslashes) im Betreff Backslashes ein.

Aufgabe: Schreibe ein sed-Kommando, das seine Standard-Eingabe entsprechend transformiert. Nimm ggf. die man-Pages zu sed zu Hilfe.

2.7 Kombinieren von Tools:

Bearbeiten von ganzen Dateibäumen mit find

2.7.1 Aufgabe: Liste aller Dateien unter CVS

Man kann Dateien mit dem Versionsverwaltungssystem CVS verwalten, sogar ganze Bäume von Dateien. Aber nicht alle Dateien werden dabei unter CVS verwaltet. Zum Beispiel Objektdateien werden ausgelassen.

CVS legt in jedem verwalteten Verzeichnis ein Unterverzeichnis CVS an, und darin u.a. eine Datei CVS/Entries, in der alle verwalteten Dateien zusammen mit Zusatzinformationen aufgeführt sind.

Es soll eine Liste aller Dateinamen ausgegeben werden, die mit CVS verwaltet werden. Dies soll für alle Unterverzeichnisse eines Verzeichnisses geschehen. Der Einfachheit halber soll nur der Dateiname ohne den ganzen Pfad ausgegeben werden.